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Ein freier Raum – mitten in Kirchheim
Erziehungshilfe  Die Ziegelhütte betreibt seit Sommer eine neue Außenstelle in der Max-Eyth-Straße. Die Räume 
stehen vor allem für Beratungsgespräche zur Verfügung, aber auch für eine Fotoausstellung.  Von Andreas Volz

Einen Freiraum will die Ju-
gendhilfeeinrichtung Zie-
gelhütte ihren Klienten 
bieten, und das nicht nur 

im übertragenen Sinn. Den „Frei-
raum“ in der Kirchheimer Straße 
in Weilheim gibt es schon seit 14 
Jahren. Jetzt im Sommer hat die 
Agentur ihre erste Außenstelle er-

öffnet: in der Max-Eyth-Straße 53 
in Kirchheim. Anna Bentele und 
Peter Beck bieten dort – oder auch 
von dort aus – „intensive sozialpä-
dagogische Familienhilfe“ an.

„Hier in Kirchheim steht die Be-
ratung im Mittelpunkt“, sagt Heil-
pädagoge Peter Beck. „In Weil-
heim kann von der Ausstattung 
und vom Platz her 
mehr familienü-
bergreifend ge-
arbeitet werden.“ 
Die Arbeit ist 
sehr vielgestal-

tig. Anne Bentele und Peter Beck 
arbeiten mit einzelnen Familien-
mitgliedern, aber auch mit ganzen 
Familien – entweder in ihren Räu-
men in der Max-Eyth-Straße oder 
aber bei den Familien zu Hause.

„Die Probleme in 
einer Familie las-
sen sich nicht nur 
einer Person zu-
schreiben, es 
steckt ein gan-
zes System da-
hinter“, erklärt 
Peter Beck. 
„Deshalb ar-
beiten wir 
mit diesem 
 gesamten 
System 
–   und 

nicht nur mit 
dem einen Jugendlichen, 
der Schulverweigerer ist.“ 
Anne Bentele ergänzt: 

„Ich vergleiche das Familiensys-
tem gerne mit einem Netz. Wenn 
da eine Person wackelt, dann wa-
ckelt es auch bei allen anderen.“ 
Aber auch wenn die Balance ein-
mal nicht ganz stimmt, stellt Peter 
Beck fest: „Wenn in einer Familie 
irgendetwas nicht gut läuft, heißt 
das ja noch lange nicht, dass alles 
schlecht ist.“

Außerdem gilt im Freiraum die 
Devise, dass man auch Fehler ma-
chen darf. Manchmal ist das so-
gar nützlich, weil man aus Fehlern 
oft mehr lernen kann als aus Erfol-
gen. Das Prinzip des „Freiraums“ 
gilt also auch für die Mitarbeiter. 
„Wir konnten diese Räume hier 
in Kirchheim in unserem eigenen 
Tempo einrichten, wir dürfen uns 
probieren und schauen, was zu uns 
passt“, berichtet Anne Bentele.

Wo Fehler zugelassen sind, 
wird auch nicht sofort die rich-
tige Lösung präsentiert. So erzählt 

Constanze Beilharz, die Leiterin 
der Agentur Freiraum, aus dem 
Alltag: „Wir können uns vorstel-
len, was die Leute alles hinter sich 
haben, bis sie den Entschluss fas-
sen, überhaupt Kontakt zu uns auf-
zunehmen. Deswegen hören wir 
erst einmal zu.“ Reden und zuhö-
ren sind wichtige Grundlagen für 
die Arbeit mit den Familien. Nur 
so kann die Arbeit funktionieren. 
Nur so lassen sich Lösungen fin-
den, wie Peter Beck hinzufügt: 
„Wir haben kein fertiges Konzept. 
Es gibt nie ein Erfolgsrezept. Des-
halb präsentieren wir auch keine 
fertigen Lösungen von außen. Die 
Leute haben die Lösungen in sich. 
Wir müssen sie gemeinsam mit ih-
nen finden und freilegen.“

Wichtig ist es, den Wert der 
anderen Menschen nicht wegen 
ihres Verhaltens infrage zu stel-
len – zumal bei den Klienten, um 
die es hier geht. Ziegelhütten-Lei-

ter Hendrik van Woudenberg gibt 
folgende Definition: „Wir haben 
es mit Menschen zu tun, die mit 
dem Regelsystem nicht zurecht-
kommen – und umgekehrt.“ Ge-
rade dieser Perspektivenwechsel 
ist wichtig. Es ist nämlich auch 
das Regelsystem, das mit manchen 
Menschen nicht zurechtkommt.

Und für diese Menschen gilt 
erst recht, was für alle anderen 
auch gilt: „Es ist gut für Kinder und 
Jugendliche, Anerkennung zu be-
kommen.“ Diese Aussage Hendrik 
van Woudenbergs unterstreicht 
Peter Beck: „Vieles in der Schu-
le ist defizitorientiert. Man kriegt 
Rückmeldung über das, was man 
nicht so gut kann. Im Freiraum 
sind wir ressourcenorientiert. Es 
geht nicht um das, was man nicht 
kann, sondern höchstens um das, 
was man noch nicht kann.“

Was hilfreich ist – außer Ge-
sprächen –, sind Ausflüge in die 
Natur, Anne Bentele bietet das 
für Kinder der Konrad-Wider-
holt-Förderschule an: „Die Natur 
hat eine heilsame und beruhigende 
Wirkung. Kinder sind entspannter 
und gelassener, wenn sie draußen 
sind.“ Peter Beck ergänzt: „Die Na-
tur bewertet nicht, wie ich aussehe 
und wie ich mich verhalte.“

Fotoausstellung „Augenblick“
Einer, der sich ebenfalls viel in der 
Natur aufhält, ist der 16-jährige 
Hendrik Kaminski: Er  fotografiert 
Tiere und Landschaften. Manch-
mal sind das auch sehr künstliche 
Landschaften – etwa eine hell er-
leuchtete Waschstraße, ohne ein 
einziges Auto oder einen einzigen 
Menschen. Fotos von ihm sind der-
zeit im Freiraum in der Kirchhei-
mer Max-Eyth-Straße ausgestellt. 
Zu sehen ist die Ausstellung mit 
dem Titel „Augenblick“ samstags 
von 9 bis 11 Uhr. Gewissermaßen 
handelt es sich sogar um eine Ver-
kaufsausstellung: Wer eine Adres-
se hinterlässt, kann Abzüge einzel-
ner Fotos bestellen. Die Anerken-
nung für den jungen Fotografen 
wäre immens, wenn viele seiner 
Bilder Abnehmer finden.

Anne Bentele und Peter Beck stehen mit Hendrik Kaminski im Eingang der Agentur Freiraum in Kirchheim. 
Auf dem Bild links präsentiert der junge Fotograf eines seiner ausgestellten Werke.  Fotos: Carsten Riedl

„Wenn eine 
Person im Netz 

der Familie wackelt, 
dann wackelt es auch 
bei allen anderen.
Anne Bentele
über die Familie als ein großes  
gemeinsames System

Kirchheim. Die Entwicklung der 
Corona-Pandemie stellt auch für 
die Nachbarschaftsnetzwerke in 
Kirchheim eine Herausforderung 
dar. Zahlreiche Ideen und traditi-
onelle Aktivitäten müssen ausfal-
len. Dennoch bereichern auch in 
diesem Jahr vielfältige Aktivitäten 
die verschiedenen Quartiere. 

In der Kirchheimer Südstadt 
entsteht auf dem Rambouillet-
Platz ein Weihnachtswunsch-
baum: Viele große und kleine Be-
wohnerinnen und Bewohner be-
kommen ein Bastelset für einen 
Stern. Darauf kann ein Wunsch für 
das Quartier festgehalten werden. 
Jeder, der seinen Wunsch beim Pa-
villon am Rambouillet-Platz ab-
gibt, erhält darüber hinaus eine 
kleine Adventsüberraschung.

Rallyes und Schatzsuchen
Das Nachbarschaftsnetzwerk auf 
dem Schafhof hat bereits wieder 
gemeinsam mit den Mitarbeite-
rinnen der Bäckerei am „Dorfplatz“ 
einen kleinen Adventskalender ge-
startet: Gestaltet durch die Bewoh-
ner auf dem Schafhof werden bis 
Weihnachten jeden Tag Bilder, Bas-
teleien oder Gedichte im Fens ter 
der Bäckerei ausgestellt. Bereits 
zum zweiten Mal findet am mor-
gigen Sonntag von 9 bis 16 Uhr 
eine Nikolaus-Rallye für Groß und 
Klein über den Schafhof statt: Start-
punkt ist an der Schafhof-Bäckerei 
im Wieselweg.

Im Ortsteil Jesingen findet 
ebenfalls am morgigen Sonntag 
von 13 bis 17 Uhr eine Nikolaus-
Schatzsuche statt. Veranstalter ist 
das Nachbarschaftsnetzwerk „Mit-
einander für Jesingen“. Los geht 
es am Jesinger Rathaus. Die Su-
che führt die Teilnehmer von dort 
zu weiteren Stationen im Orts-
teil. Die Bücherkiste am Lindach-
strand lädt während der gesamten 
Adventszeit dazu ein, sich getreu 
dem Motto „Pflück’ dir ein Ge-
dicht“ eine Karte mit einem win-
terlich-weihnachtlichen Gedicht 
mitzunehmen.

Im Steingauquartier findet an 
allen weiteren Adventssonntagen 
ein gemeinsames Adventssingen 
im Hof und von den Balkonen statt. 
Anschließend können beim Quar-
tiersrundgang viele adventlich ge-
staltete Wohnungsfenster bestaunt 
werden. Alle Kinder sind zudem 
zum Nikolaustag am Montag, 6. De-
zember, zum „Malen für den Niko-
laus“ eingeladen. „Ich freue mich, 
dass wir in diesem Jahr im Stein-
gauquartier wichtige Impulse für 
ein zukünftiges Nachbarschafts-
netzwerk setzen können“, erklärt 
Brigitte Hartmann-Theel, Leiterin 
der Abteilung Soziales der Stadt-
verwaltung Kirchheim. „Die Nach-
barschaftsnetzwerke sind wichtige 
Eckpfeiler, wenn es um nachbar-
schaftliche Begegnung, aber auch 
um Unterstützung in dieser beson-
deren Zeit geht.“ pm

 „Oh, du fröhliche 
Nachbarschaft“
Fest Die Nachbarschaftsnetzwerke in Kirch-
heim starten ihre Adventsaktionen.

Kirche 
verstärkt 
wieder online

Kirchheim. Weihnachtenbleibt.
de, die Internetseite der Evange-
lischen Gesamtkirchengemein-
de Kirchheim rund um Advent 
und Weihnachten, ist wieder on-
line. Und an den Adventssonnta-
gen gibt es dort auch wieder jeden 
Sonntag einen evangelischen Got-
tesdienst aus Kirchheim zu sehen 
und zu hören. Der ist auch verfüg-
bar über die Gemeindehomepage 
beziehungsweise direkt auf dem 
Youtube-Kanal der Gemeinde.

Es finden auch weiterhin Got-
tesdienste in den Kirchen statt. 
Diese sind der momentanen Co-
rona-Lage geschuldet jedoch ver-
kürzt und finden auch ohne Ge-
meindegesang statt. Manche Got-
tesdienste werden auch im Freien 
gefeiert. Das erweiterte Online-
Angebot soll gerade in einer für 
den christlichen Glauben so wich-
tigen Zeit wie Advent und Weih-
nachten zusätzliche Möglich-
keiten zum Kirchenbesuch geben, 
wo andere Veranstaltungen abge-
sagt werden müssen und manche 
Menschen wegen Corona ohnehin 
lieber zu Hause bleiben.

Für Familien mit Kindern bietet 
das christliche Familienzentrum 
zu jedem Wochenende Kreativ-
Sets an, die in der Dettinger Stra-
ße 77 abgeholt werden können.

Der Lindorfer Lichterweg lädt 
zu stimmungsvollen Abendspa-
ziergängen ein. Jeden Abend ab 
17 Uhr sind etwa 50 adventlich ge-
schmückte Fenster anzuschauen. 
Ein Ortsplan findet sich ebenfalls 
auf der Homepage. 

Auch an Heiligabend und am 
zweiten Weihnachtsfeiertag wird 
es wieder Online-Gottesdienste 
aus Kirchheim und Notzingen ge-
ben. Alle Infos dazu findet man 
unter Weihnachtenbleibt.de. Dort 
können auch Plätze für die Got-
tesdienste an Heiligabend gebucht 
werden oder unter der Nummer 
0 70 21/9 20 30 17. pm

Gottesdienst Die evan-
gelische Kirche beginnt 
wieder mit dem Internet-
angebot Weihnachten-
bleibt.de.


